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Liebe Mitglieder, geschätzte Leserinnen und Leser

Das Jahr 2020 war von der COVID-19-Pandemie geprägt. 
Einige unserer Events, Schulbesuche und auch ein WWF-
Lauf mussten abgesagt werden. Vieles konnte aber trotz-
dem stattfinden und unsere Angebote stiessen nach wie vor 
auf grosses Interesse. Das zeigt einerseits das Vertrauen in 
den WWF und andererseits auch, dass die Klima- und Bio-
diversitätskrisen für die Menschen keineswegs an Bedeu-
tung verloren haben. Dieses Jahr, in dem wir zum Abstand-
halten gezwungen waren, hat uns aber auch verdeutlicht, 
dass Zusammenarbeit stark macht und dass wir gemein-
sam mehr erreichen.

Im September brauchte es den gemeinsamen Einsatz der Schweizer Stimmbürger*innen, um die Revision des 
Jagdgesetzes zu verhindern und bedrohte Tierarten wie Luchs, Wolf und Biber zu schützen. Zugleich haben 
bereits die Vorbereitungen für die nächste wegweisende nationale Abstimmung begonnen: die zum CO2-Gesetz. 
Unser Dank gilt allen, die der Natur ihre politische Stimme gegeben haben oder dies in Zukunft tun werden.

Auf die Kraft von vielen setzen auch zwei unserer neuen Projekte: Beim Solarprojekt Götschihof haben wir dank 
eines Crowdfundings eine neue Solaranlage für den WWF Zürich finanzieren können. Und im Projekt «Quel-
len-Monitoring» haben zahlreiche Freiwillige die ersten Quellen kartiert. Allen, die den WWF Zürich finanziell 
oder als Freiwillige in diesen oder anderen Projekten unterstützt haben, danken wir herzlich. 

Unsere Zusammenarbeit mit den WWF-Sektionen Aargau und Schaffhausen haben wir weiter ausgebaut. Im 
Herbst haben die Mitglieder des Vorstandes und der Geschäftsstellen bei einem Brainstorming an der digitalen 
Retraite neue, gemeinsame Projekte entwickelt.

Gerne möchten wir an dieser Stelle unseren Mitgliedern und allen Mitwirkenden herzlich für ihr Engagement 
und ihre Unterstützung danken. Ohne die wertvolle Zusammenarbeit mit unseren Partnerverbänden sowie mit 
Akteuren aus Politik, Wirtschaft und Bevölkerung wäre unsere Arbeit weder so umfangreich noch so erfolgreich.

Wir laden Sie herzlich dazu ein, auf den folgenden Seiten mehr über unsere Arbeit zu erfahren.

Beat Kälin		  Roman von Sury
Präsident		  Vizepräsident

Vorwort

Präsidium: Beat Kälin (r.) und Roman von Sury
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Zweck der Organisation 

Der WWF will der weltweiten Naturzerstörung Einhalt gebieten und eine Zukunft gestalten, in welcher der 
Mensch im Einklang mit der Natur lebt. Insbesondere möchte der WWF

•	die biologische Vielfalt der Erde bewahren,
•	die nachhaltige Nutzung erneuerbarer Ressourcen vorantreiben, 
•	die Umweltverschmutzung verringern und den nachhaltigen Konsum fördern.

Der WWF Zürich arbeitet im Sinne der Ziele des WWF Schweiz auf regionaler Ebene. Er vertritt diese Ziele 
in der regionalen Öffentlichkeit und im umweltpolitischen Netzwerk und leistet einen Beitrag zur Förde-
rung des Bekanntheitsgrades des WWF Schweiz.

1976 als achte von heute 23 kantonalen Sektionen des WWF Schweiz gegründet, vereint der WWF Zürich 
rund 50 000 Mitglieder im Kanton Zürich.

Er ist durch einen Lizenzvertrag mit dem WWF Schweiz verbunden und dadurch Teil des weltweiten 
WWF-Netzes.
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Unsere Arbeitsfelder

Biodiversität 
Wir fördern und erhalten die Biodiversität in all ihren Facetten, denn Vielfalt ist die 
Grundlage für unser Überleben.
 

Klima und Energie
In Politik und Öffentlichkeit engagieren wir uns für eine umweltverträgliche und 
sichere Energiezukunft.

Umweltbildung
Mit Umweltbildungsangeboten für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
sensibilisieren wir für einen nachhaltigen Umgang mit unseren Ressourcen und 
den Schutz aller Lebewesen.

Öffentlichkeitsarbeit
Wir arbeiten zusammen mit Akteuren aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und 
Bevölkerung auf unsere Ziele hin.

Arbeitsgruppen und Freiwillige
Ohne das grosse Engagement von Ehrenamtlichen und Freiwilligen wäre unsere 
Arbeit nicht möglich.

Politische Arbeit und Umweltrecht
Wir bringen die Perspektive der Natur in Politik und Gesetze ein.
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Rückblicke aufs Jahr

Nein zum missratenen Jagdgesetz  
Nachdem 2019 das Referendum dank zahlreicher Unterschriften 
und der Mithilfe von vielen Freiwilligen zustande gekommen war, 
ging es im Jahr 2020 darum, die Volksabstimmung gegen das 
Jagdgesetz zu gewinnen. Gemeinsam mit Partnerorganisationen 
stellte der WWF Zürich ein breit abgestütztes, regionales Komi-
tee auf. Zahlreiche Freiwillige schrieben Leserbriefe und verteilten 
ca. 5000 Flyer in Zürich und Winterthur. Am 27. September 2020 
sagte das Schweizer Stimmvolk schliesslich Nein zum Jagdgesetz. 
Es zeigt damit, dass Bundesrat und Parlament den Schutz der Ar-
ten nicht verwässern dürfen, sondern mehr tun müssen für die be-
drohte Biodiversität. Der Weg ist nun frei für eine bessere Lösung.

Meilenstein für mehr Natur
Mitte Dezember nahm der Kantonsrat mit grosser Mehrheit den 
Gegenvorschlag zur Natur-Initiative an, welche die kantonalen 
Umweltverbände 2018 lanciert hatten. Gemäss Gegenvorschlag 
soll der Kanton nun jährlich zwischen 50 und 80 Millionen Fran-
ken in den Natur- und Heimatschutzfonds einzahlen. Dies ist 
zwar deutlich mehr als bisher, dennoch das Minimum, das nötig 
ist, um den rasch fortschreitenden Biodiversitätsverlust zu stop-
pen. Der breite Rückhalt des Gegenvorschlags im Kantonsrat ist 
eine starke Botschaft, die zeigt, dass der Erhalt der Biodiversität 
und damit unserer Lebensgrundlage eine zentrale Aufgabe der 
Gesellschaft ist. 

Naturnahe Uferpflege gefragt 	
Der Nebelbach in Zürich wurde darauf untersucht, ob das Ein-
setzen von Fischen in das Gewässer Auswirkungen auf die dort 
natürlich vorkommenden Kleinstlebewesen und die aquatische 
Lebensgemeinschaft hat. Den Fischen dienen solche Kleinstlebe-
wesen als Nahrung. Die nun abgeschlossene fünfjährige Untersu-
chung konnte keine Auswirkungen nachweisen. Andere Einflüsse 
wie Nährstoffeintrag, Abwasser und Abflussschwankungen schei-
nen die Kleinstlebewesen in Bächen stärker zu beeinträchtigen 
als der Räuberdruck durch die Fische. Eine Broschüre soll die 
Anwohner*innen künftig darüber informieren, wie solche kleinen 
Bäche mitten im Siedlungsgebiet aufgewertet werden können, 
beispielsweise durch eine naturnahe Uferpflege.
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Rückblicke aufs Jahr

Wie Gärten zu Trittsteinen werden  
Unsere Natur wird immer mehr verbaut. Strassen und Siedlungen 
durchschneiden Lebensräume und werden zu unüberwindbaren 
Hindernissen. Naturnahe Gärten können da Abhilfe schaffen. Sie 
können Tieren und Pflanzen den Trittstein bieten, den sie brau-
chen, um zwischen ihren Lebensrauminseln zu wechseln. Dazu 
braucht es nicht viel: einheimische Sträucher, Blumen, alte Bäume 
und Kleinstrukturen als Nahrung und Unterschlupf. Und natür-
lich eine ökologische Nutzung und Pflege. Damit Gartenbesitzer 
auch die nötige Hilfe und Beratung beim Umgestalten ihres Gar-
tens erhalten, hat der Verein Natur im Siedlungsraum das Tritt-
steingartenprojekt ins Leben gerufen. Dieses wird vom WWF 
Zürich unterstützt.

Die schönsten Wiesen des Kantons 	
Für die letzte Etappe der «Zürcher Wiesenmeisterschaften 2018 
bis 2020» wurden dieses Jahr 102 artenreiche Wiesen kartiert. An-
schliessend erfolgte die Prämierung der zwölf schönsten Wiesen. 
Solche Flächen brauchen Pflege: Sie werden von den 52 teilneh-
menden landwirtschaftlichen Betrieben schonend bewirtschaftet. 
Regierungsrat und Baudirektor Martin Neukom unterstrich die 
Bedeutung des Projekts in seinem Referat an der Abschlussfeier. 
Er verglich den Artenrückgang mit einem Börsencrash: Wenn das 
Artensterben sich an der Börse zeigen würde, gäbe es einen Rie-
senaufschrei. Die Natur jedoch ist leise. Die Auswirkungen des 
Artenrückgangs sind umso verheerender. Dieses Projekt rückt ar-
tenreiche  Wiesen in den Vordergrund und würdigt Landwirte, die 
sich für mehr Biodiversität einsetzen.

Natur verbindet: Aktiv auf dem Bauernhof	
Für den Erhalt und die Förderung der Artenvielfalt ist nachhaltige 
Landwirtschaft besonders wichtig. Hier setzt das Projekt «Natur 
verbindet» an. Freiwillige unterstützen Landwirte bei der Umset-
zung von ökologischen Massnahmen. Wegen der Pandemie konn-
ten von den zehn geplanten Einsätzen leider nur fünf durchgeführt 
werden. Aber diese haben sich gelohnt: Über 40 Freiwillige hal-
fen Zürcher Bäuerinnen und Bauern bei der Pflanzung und Pflege 
wertvoller Hecken, legten Stein- und Asthaufen als Unterschlupf 
für Kleintiere an, befreiten eine Trockenmauer vom Wildwuchs 
und halfen bei der Nachernte von Obst, welches sonst liegen ge-
blieben wäre. 2020 konnte das Projekt ausserdem erstmals auf 
unseren Nachbarskanton Aargau ausgeweitet werden.
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Rückblicke aufs Jahr

10 Jahre EnergieRegion Knonauer Amt  
Die erfolgreiche Energieregion feierte ihr zehnjähriges Jubiläum 
in mehreren Akten. Im Frühling organisierte das Theater La Ma-
rotte eine virtuelle Klimadiskussion mit 300 Zuhörer*innen. Im 
Sommer hielt Regierungsrat Martin Neukom am Jubiläumsfest 
in Mettmenstetten vor vielen Gemeindevertreter*innen die Fest-
rede und weihte die Photovoltaikanlage Solarflower ein. Darauf 
folgte im Herbst der Klimagottesdienst im Kloster Kappel mit 
dem Klimaexperten Prof. Dr. Andreas Fischlin. Als Höhepunkt 
feierte im Winter der Jubiläumsfilm Premiere und ist ab sofort 
gratis auf der Webseite der EnergieRegion zu sehen.

Crowdfunding für Solaranlage Götschihof	
Das sonnige Dach der Werkstatt vom Götschihof wird die Hei-
mat der neuen Solaranlage des WWF Zürich. Die alte, die zwan-
zig Jahre lang auf der Schule Rütihof in Höngg installiert war, 
musste wegen Renovierungsarbeiten abgebaut werden. Die neue 
Anlage auf dem Götschihof, einer Einrichtung der Stiftung Sol-
vita in Aeugst am Albis, wurde durch Crowdfunding finanziert. 
Über die Plattform Lokalhelden von Raiffeisen konnte der WWF 
Zürich von 80 Spender*innen über 40 000 Franken entgegen-
nehmen. Im Jahr 2021 soll die Solaranlage zusammen mit der 
lokalen Solarorganisation Säulistrom gebaut werden.

Wird Gas bald durch erneuerbare Energien abgelöst?
Daran arbeiten wir. Während des ganzen Jahres wurde das neue 
Zürcher Energiegesetz beraten. Knackpunkte sind die für Neu-
bauten vorgesehene Eigenstromproduktion und der Ersatz von 
Öl- und Gasheizungen durch erneuerbare Alternativen. Deswe-
gen hat der WWF Zürich diese Themen aufgegriffen und Akti-
onen dazu angeregt. So führten Aeugst, Bonstetten, Küsnacht 
und Niederweningen Wettbewerbe und Diskussionsabende zur 
Förderung der Sonnenenergie durch. Zum Ersatz fossiler Hei-
zungen gab es angeregte Diskussionen, bei denen es auch um die 
Energieautonomie und einheimische Wertschöpfung durch er-
neuerbare Energien gegenüber der Auslandabhängigkeit wegen 
Öl- und Gaslieferungen ging.
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Rückblicke aufs Jahr

Mit den WWF-Events die Natur erleben  
Auch im Jahr 2020 beobachteten die Teilnehmenden der WWF-
Events Biber und Wölfe, spürten Flusskrebse auf, entdeckten 
essbare Wildpflanzen und hielten die Natur mit Ölfarben auf der 
Leinwand fest. Sie schulten so ihre Wahrnehmung für die Natur 
und lernten Neues zu Tieren und Pflanzen sowie zu deren Le-
bensräumen. Neu fanden zudem zwei Ecotrails statt, bei denen 
die Teilnehmenden auf einer Tour durch die Stadt nachhaltige 
und hoffnungsvolle Alternativen für den persönlichen Konsum 
kennen lernten. Aufgrund der Pandemie konnten allerdings nur 
die Hälfte der geplanten 33 Anlässe stattfinden und 225 Perso-
nen teilnehmen.

Spiel und Spass an den Naturerlebnistagen
Trotz den Einschränkungen durch die Pandemie konnte der WWF 
Zürich viele der 2020 geplanten Naturerlebnistage mit einem 
Schutzkonzept durchführen. Alle Beteiligten zeigten viel Flexibi-
lität und Improvisationstalent, und so fanden insgesamt 19 Na-
turerlebnistage und das neue mehrtägige Junior Ranger Angebot 
statt. Die Kinder und Jugendliche suchten fleissig nach Tierspu-
ren, naschten an Wildkräutern, streiften durch den Wald und hiel-
ten nach Wölfen Ausschau. Dank der grosszügigen Unterstützung 
der Zürcher Kantonalbank und des Migros Kulturprozent konnten 
269 Kinder und Jugendliche an diesen Umweltbildungsaktivitä-
ten teilnehmen.

WWF-Schulbesuche mit Einschränkungen 
2020 fanden in den Schulen des Kantons Zürich 166 Schulbesu-
che mit 3360 Schüler*innen aller Stufen (Kindergarten bis Ober-
stufe) statt. Während der Schulschliessung aufgrund der Pan-
demie mussten über 50 Schulbesuche abgesagt werden. Wegen 
der unsicheren Lage haben sich im Vergleich zu anderen Jahren 
weniger Lehrpersonen angemeldet. Diejenigen Schulklassen, die 
trotz den widrigen Umständen einen Schulbesuch mit Schutz-
konzept erleben konnten, haben sich jedoch äusserst dankbar ge-
zeigt. Neu steht ein Online-Schulbesuch zum Thema Eisbär und 
Klimawandel im Angebot. Dank der grosszügigen Unterstützung 
unseres Sponsoringpartners Zürcher Kantonalbank konnten die 
Schulbesuche kostenlos angeboten werden.
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Rückblicke aufs Jahr

Laufen für die Meeresschildkröten  
Jede Minute landet eine Müllwagenladung Plastik im Meer. Das 
kann so nicht weitergehen. Darum waren unsere WWF-Läufe 
2020 den Meeresschildkröten und sauberen Meeren gewidmet. 
Während der neue WWF-Lauf in Horgen der Pandemie zum Op-
fer fiel, konnten die Läufe in Zürich und Winterthur mit je rund 
240 Schülerinnen und Schülern stattfinden. Mehrere Schulklas-
sen organisierten zudem eigene WWF-Läufe im Sportunterricht. 
Ebenso zeigten rund 70 Erwachsene, die als Einzelläufer, im 
Team oder für Firmen an den Start gingen, sowie einige Kinder 
und Jugendliche am Abendlauf vollen Einsatz und sammelten 
Spenden für die WWF-Projekte.

Freiwillige erforschen Zürichs Quellen
Am 29. Februar liessen sich 19 Freiwillige vom WWF Zürich zu 
Quellenforscher*innen ausbilden. Der zweiteilige Einführungs-
kurs (Theorie und Praxis im Feld) war gleichzeitig der Startschuss 
für das Projekt Quelleninventar Kanton Zürich. In den Monaten 
März bis Juni kartierten die Forscher*innen sorgfältig den Zu-
stand von 153 Bachanfangspunkten. Diese Daten fliessen in das 
offizielle Quellenkataster des Kantons. Während der Zustand der 
Quellen bis jetzt weitgehend unbekannt war, geben die erhobenen 
Daten erstmals Aufschluss darüber, wo in Zürich wertvolle und 
damit schützenswerte Quellen liegen. Diese können zu Quellen 
kantonaler Bedeutung erklärt und unter Schutz gestellt werden. 
Das Projekt wird 2021 und 2022 fortgesetzt.

Engagement trotz Pandemie 	
Ein schwieriges Jahr für die Freiwilligenarbeit. Natur- und Um-
weltschutz sind vor allem dann inspirierend, wenn man sich 
gemeinsam dafür einsetzen kann. Dieses Miteinander hat 2020 
aus bekannten Gründen gelitten. Trotzdem haben sich wiederum 
viele Freiwillige für die Natur engagiert, sei es an Natureinsät-
zen, beim Begleiten von Umweltbildungsanlässen, in Arbeits-
gruppen oder durch die Mitwirkung bei Projekten und einzelnen 
Aufgaben. Für die 3860 geleisteten Freiwilligenstunden im letz-
ten Jahr bedankt sich der WWF Zürich ganz herzlich! 
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Rückblicke aufs Jahr

Schäden der Natur ausgleichen  
Werden schützenswerte Lebensräume durch Bauten beeinträch-
tigt, sind Massnahmen zur Wiederherstellung oder als Ersatz 
erforderlich. Nur so kann der Naturhaushalt im Gleichgewicht 
bleiben. Immer wieder werden jedoch bei Bauvorhaben nicht 
genügend Ersatzmassnahmen geplant. Und dies trotz fortschrei-
tendem Biodiversitätsverlust. So auch beim Projekt «Umrollung 
Piste 28» des Flughafens Zürich, das ein Flachmoor von natio-
naler Bedeutung stark beeinträchtigt. Die dadurch entstehenden 
Schäden sollen nur ungenügend kompensiert werden. Deshalb 
haben BirdLife, Pro Natura und WWF eine Einsprache mit der 
Forderung eingereicht, angemessene Ersatzmassnahmen zu er-
arbeiten. 

Umweltbewusstes Planen und Bauen
Der WWF Zürich hat wichtige Naturanliegen in insgesamt 
14 Bauprojekte, Richt- und Nutzungsplanungen eingebracht. Ge-
staltungspläne sollten Vorschriften für Verglasung, Versiegelung, 
Beleuchtung etc. enthalten. Zum Beispiel sollten bei grösseren 
Glasflächen Massnahmen gegen Vogelkollisionen ergriffen wer-
den. Denn jedes Jahr kommen in der Schweiz Hunderttausende 
von Vögeln um, weil sie gegen Glasscheiben fliegen. Auch sollten 
Wege, Park- und andere Plätze möglichst unversiegelt, das heisst 
nicht als Asphaltfläche, gestaltet werden. Denn versiegelte Flä-
chen sind für die Natur verlorene Flächen, auf denen nichts mehr 
keimen kann. Es gibt gute Alternativen, die für Tiere und Pflanzen 
Kleinstlebensräume und dem Menschen ein besseres Mikroklima 
bieten.

#WWF-News!	
Mit seiner Öffentlichkeitsarbeit leistet der WWF Zürich einen 
Beitrag zu aktuellen Diskussionen. Interessierte können sich 
dank Magazin, Newsletter und Website stets über wichtige The-
men und Aktionen in der Region informieren. Auch im Jahr 2020 
sind wieder vier Ausgaben des Zürcher Regionalteils im WWF-
Magazin mit einer Auflage von 33 000 Exemplaren erschienen. 
Die Website der Sektion ist mit 50 000 Aufrufen etwas weniger 
häufig als im Vorjahr besucht worden, weil im Frühling weniger 
Angebote stattfinden konnten. Der Newsletter ist mit den Frei-
willigen-News zusammengelegt worden und berichtet neu über 
die verschiedenen Angebote zum Mitmachen. 
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Geschäftsstelle
Das Team der Geschäftsstelle zählte acht Personen  
mit insgesamt 390 Stellenprozenten (exkl. Schulbesucherinnen). 

Cornelia Hafner
Geschäftsführerin  
WWF Zürich

Monica Sanesi
Verantwortliche  
Umweltbildung

Madeleine Jung
Praktikantin (bis Ende 
Oktober 2020)

Annette Wallimann
Verantwortliche 
Freiwilligenkoordination

Nina Pfister 
Verantwortliche 
Öffentlichkeitsarbeit  
und WWF-Läufe

Natascha Fuhrer 
Unterstützung der 
Geschäftsstelle 

Doris Arnold 
Buchhalterin 

Regula Baggenstos
Verantwortliche Klima 
und Energie

Schulbesucherinnen 2020
Im Jahre 2020 waren folgende Schulbesucherinnen  
für den WWF Zürich unterwegs:  

Patrizia Glauser, Regula Good, Saskia Jenny,  
Nina Pfister und Manuela Townsend.
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Vorstand

An der Mitgliederversammlung 2020 wurden keine neuen Vorstandsmitglieder gewählt. Der Vorstand des 
WWF Zürich setzte sich nach den Bestätigungswahlen weiterhin wie folgt zusammen (in Klammern das Jahr 
der Wahl in den Vorstand):

Beat Kälin 	 Präsident, Ressort Organisation und Entwicklung (2017)

Roman von Sury 	 Vizepräsident, Ressort Biodiversität (2014)

Sabrina Müller 	 Kassierin (2016)

Karin Thalmann 	 Aktuarin (2015)

Anna Carlevaro 	 Ressort Gewässer (2017)

Christine Dobler Gross 	 Ressort Biodiversität (Schwerpunkt Wildbienen),  
Projektleiterin «Lebensraum Kulturlandschaft Burghölzli» (2010)

Jonas Erni 	 Ressort Umweltpolitik (2016)

Evelyn Frei 	 Ressort Umweltrecht (2013)

Kevin Ischi 	 Ressort Events und Freiwilligenmanagement (2019)

Christiane Kamp 	 Ressort Öffentlichkeitsarbeit (2015)

Ambroise Marchand 	 Ressort Umweltbildung (2014)

Martina Ramel 	 Ressort Jugendbildung (2019)

Heidi Ruprecht 	 Ressort Klima und Energie (2012)

Im Verlaufe des Jahres 2020 traten Sabrina Müller und Martina Ramel aus familiären Gründen aus dem 
Vorstand aus. Wir danken beiden für ihr Engagement beim WWF Zürich. 
Harry Sprecher hat als Vorstandskandidat für das Amt des Kassiers bereits erste Aufgaben übernommen.  
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Jahresrechnung
Die Jahresrechnung 2020 entspricht den Vorschriften von Swiss GAAP Kern-FER und FER 21 und wird 
hier aus Platzgründen als Zusammenfassung abgedruckt. Die prüferische Durchsicht wurde durch die hit 
Treuhand GmbH Uster durchgeführt. Ihr Bericht enthält keine Einschränkungen, Zusätze oder Hinweise. 
Den ausführlichen Revisionsbericht sowie die vollständige, revidierte Jahresrechnung finden Sie unter  
www.wwf-zh.ch/jahresbericht. Beide können auf Anfrage bei der Geschäftsstelle bezogen werden.

WWF Zürich, Sektion des WWF Schweiz 
Bilanz per 31. Dezember 2020

  in CHF
AKTIVEN 31.12.2020 31.12.2019

Flüssige Mittel: Bank- und Postguthaben 609’146 689’894 
Forderungen Nahestehende 9’441 143’492 
Übrige Forderungen 21’158 26’569 
Aktive Rechnungsabgrenzung 204'284 83’141

Total Umlaufvermögen 844’029 943’096

Mobile Sachanlagen 1 1 
Total Anlagevermögen 1 1

Total Aktiven 844’030 943’097

PASSIVEN

Verbindlichkeiten Nahestehende 165’703 325’309 
Übrige Verbindlichkeiten 1’637 18’469 
Passive Rechnungsabgrenzung 87'999 4’500

Total Fremdkapital 255'339 348’279 

Fondskapital (zweckgebundene Fonds) 166'342 145’676

Gebundenes Kapital 166’000 166’000 
Vereinskapital 283’141 311’585 
Erfolg laufendes Jahr -26’792 -28’443

Total Organisationskapital 422’349 449’142

Total Passiven 844’030 943’097
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WWF Zürich, Sektion des WWF Schweiz 
Betriebsrechnung 01.01.2020 – 31.12.2020

  in CHF
ERTRAG 2020 2019 Anteil 2020

Mitgliederbeiträge 246’405 235’527
Beiträge WWF CH 7’115 9’935
Spenden 31’869 111’026
Legate 0 0
Diverse freie Einnahmen 15’644 0
Total nicht zweckgebundene Erträge 301’033 356’488 44%

Sponsorenbeiträge ZKB/Migros 114’800 140’782
Einnahmen Jugendbildung 12’790 25’802
Einnahmen Spenden / WWF-Läufe 81'211 125’338
Einnahmen direct Mail 63’259 78’779
Diverse zweckgebundene Erträge 105'341 82’558
Total zweckgebundene Erträge 377’401 453’259 56%

Übrige betriebliche Erträge 755 2’860 0%

Total Ertrag 679’189 812’607 100%

AUFWAND

Projektaufwand aus freien Mitteln -220’042 -202’567
Projektaufwand aus zweckgebundenen Mitteln -314’470 -414’585
Total Projektaufwand -534’512 -617’152 78%

Personalaufwand Administration -50’269 -41’675
Sachaufwand Administration -52’705 -68’615
Abschreibungen Administration 0 0
Total Aufwand Administration -102’974 -110’290 15%

Aufwand Marketing/Fundraising -47’326 -49’776 7% 

Total Aufwand Leistungserbringung -684’812 -777’218 100% 

Zwischenergebnis -5’623 35’389

Finanzerfolg -510 -635
Ausserordentlicher Erfolg 6 1’858
Ergebnis vor Fondsveränderung -6’127 36’612

Veränderung zweckgebundene Fonds -20’665 -19’731
JAHRESERGEBNIS -26’792 16’881

Veränderung gebundenes Kapital -0 -45’324
Ergebnis nach Fondsveränderung -26’792 -28’443
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